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FRICKTAL/RHEINFELDEN. Kürzlich
zeigten die Samaritervereine von
Kaiseraugst, Magden und Rheinfel-
den in einer Feldübung beim Feuer-
wehrmagazin in Rheinfelden ihr Kön-
nen. Die Instruktoren und Techni-
schen Leiter aus Kaiseraugst gestal-
teten einen Parcours mit realisti-
schen Unfallsituationen.

Bei einem Sturz von einer Leiter
war auf die richtige Lagerung mit
Schaufelbahre, Vakuummatratze und
Halsschiene und auf die angemesse-
ne Betreuung zu achten. Ein Insek-
tenstich kann bei einer allergisch
reagierenden Person zu einem ana-
phylaktischen Schock führen. Die ra-
sche und richtige Reaktion der Sama-
riter war hier gefragt. Bei einer Fahrt

mit dem Tandem wurde die vordere
Frau von einem Hund gebissen und
erlitt beim Sturz einen Schlüsselbein-
bruch. Die Beifahrerin zog sich inne-
re Verletzungen durch den Lenker zu.
Auch hier mussten die Samariter die
richtigen Massnahmen ergreifen. An
der vielseitigen Übung wurde das
Wissen und Können der Samariter
aufgebessert und die Instruktoren
bestätigten, dass gute Arbeit geleistet
wurde.

Anschliessend kam der gemütli-
che Teil mit Grilladen und Salaten
auch nicht zu kurz. Bei Kaffee und 
Kuchen klang der interessante Abend
aus. Der Samariterverein Rheinfelden
dankte allen, die zum guten Gelingen
des Abends beigetragen haben. (mgt)

Samariter zeigten 
ihr Können

Feldübung der Samaritervereine

Die Samaritervereine von Kaiseraugst, Magden und Rheinfelden führten die Feld-
übung gemeinsam durch.                                                                                   Foto: zVg

In der Rheinfelder Altstadt
wird eine Begegnungszone
eingeführt. In diesem
verkehrsberuhigten Bereich
haben Fussgängerinnen 
und Fussgänger Vortritt vor
Fahrzeugen. Die Marktgasse
bleibt Fussgängerzone. 
Neu darf in der Altstadt
innerhalb der markierten
Parkfelder bis zwei Stunden
parkiert werden.

RHEINFELDEN. Im Herbst 2012 hatte
der Kanton Aargau den Rheinfelder
Kommunalen Gesamtplan Verkehr
genehmigt und im Dezember des letz-
ten Jahres verabschiedete die Ge-
meindeversammlung ein neues Par-
kierungsreglement. Auf diesen
Grundlagen wird in der Rheinfelder
Altstadt ein neues Verkehrsregime
mit einer Begegnungszone einge-
führt, wie die Stadt mitteilt. In der Be-
gegnungszone haben Fussgängerin-
nen und Fussgänger gegenüber dem
Fahrzeugverkehr Vortritt. Sie können
jederzeit und überall die Fahrbahn
queren, dürfen jedoch die Fahrzeuge
nicht unnötig behindern. Für Fahr-
zeuge gilt die Höchstgeschwindigkeit
von 20 km/h.

In der Altstadt besteht bereits
heute eine Begegnungszone im Be-
reich Kupfergasse. Neben der gesam-
ten Altstadt wird die Begegnungszone

künftig auch Teile der umgestalteten
HabichDietschyStrasse im Bereich
der Schifflände (bis auf Höhe Ölwegli)
sowie den Schützenweg (nach Ein-
fahrt Parkplatz Schützenweg) umfas-
sen. Die Marktgasse bleibt Fussgän-
gerzone.

Einheitliches Nachtfahrverbot
Die Zufahrt zur Altstadt in der Nacht
ist gegenwärtig unterschiedlich gere-
gelt. An der Geissgasse besteht ein
Nachtfahrverbot ab 20 Uhr, an der
Bahnhofstrasse ab 24 Uhr. Neu ist

Motorwagen, Motorrädern und Mo-
torfahrrädern die Zufahrt von 23 bis
5 Uhr untersagt. Die Zufahrtsbe-
schränkung ab 23 Uhr ist deckungs-
gleich mit den Öffnungszeiten der
Gartenwirtschaften auf öffentlichem
Grund, wie die Verwaltung festhält.

Parkplätze in der Altstadt bleiben
Innerhalb der Altstadtmauern darf
heute auf den markierten Parkfel-
dern maximal 30 Minuten parkiert
werden. Diese Parkplätze sind ge-
bührenfrei und für kurze Besorgun-
gen attraktiv. Neu wird die Höchst-
parkzeit auf zwei Stunden ausgewei-
tet, damit auch etwas längere Ein-
käufe oder ein Restaurantbesuch
bussenfrei erledigt werden können.
Gleichzeitig werden die Parkplätze
aber gebührenpflichtig. Die Zahl der
Parkplätze in der Altstadt bleibt un-
verändert.

Postplatz
Gleichzeitig mit dem neuen Verkehrs-
regime in der Altstadt werden insge-
samt acht Parkplätze, die unmittel-
bar vor dem Postgebäude liegen, mit
einer maximalen Parkzeit von 30 Mi-
nuten beschränkt. «Damit wird ei-
nem Anliegen der Post sowie einem
an der Gemeindeversammlung ge-
stellten Begehren Rechnung getra-
gen», schreibt die Verwaltung. 

Die erforderlichen Signalisations-
änderungen werden derzeit öffentlich
ausgeschrieben. Sobald diese rechts-
kräftig sind, können die Änderungen
signalisiert werden. (mgt/nfz)

Neues Verkehrsregime 
in der Altstadt

Signalisationsänderungen werden derzeit öffentlich ausgeschrieben

Neu ist Motorwagen, Motorrädern und
Motorfahrrädern die Zufahrt in die Alt-
stadt von 23 bis 5 Uhr untersagt. 
                                                      Foto: zVg

Die Kaiserstrasse in Rhein-
felden gibt weiterhin viel zu
reden. Das Initiativkomitee,
das sich erfolgreich gegen
einen Kreisel beim Coop
gewehrt hat, freut sich über
den Entscheid des Stadtrates. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. «Damit setzt der
Stadtrat den Wählerwillen um. Das
finde ich gut», erklärt Roland Agusto-
ni, Präsident der GLP Rheinfelden und
Mitglied des Initiativkomitees, das im
April 2012 die geplante Neugestal-
tung der Kaiserstrasse mit einem Re-
ferendum zu Fall gebracht hatte. 

Diskussion um Sicherheit
Agustoni lobt den Entscheid des
Stadtrates, nun definitiv auf einen
Kreisel beim Coop und einen Mehr-
zweckstreifen auf der Kaiserstrasse
zu verzichten. Stattdessen schlägt der
Stadtrat dem Kanton vor, bei der
Coop-Kreuzung eine moderne Licht-
signalanlage zu erstellen. Beim «Och-
sen» soll es hingegen einen Kreisel
geben. Ebenso sollen die Busbuchten
und die Fussgängerunterführung
beibehalten werden. Weiter möchte
der Stadtrat, dass ein Radstreifen
und eine zusätzliche Querung im
Raum Kantonalbank/UBS geprüft
werden (die NFZ berichtete). «Dieser
Vorschlag des Stadtrates entspricht
zu 100 Prozent unseren Vorstellun-

gen», betont Agustoni. Ihm ist es ein
besonderes Anliegen, dass auch die
Velofahrer bei der Planung berück-
sichtigt werden. «Uns ging es immer
um die Sicherheit der Fussgänger
und der Velofahrer», so Agustoni. Ein
Kreisel mit anschliessenden Fuss-
gängerstreifen, wie er ursprünglich
beim Coop geplant war, wäre aus
Sicht der Initianten gefährlich gewe-

sen. Zudem habe das ursprüngliche
Projekt die Velofahrer gar nicht be-
rücksichtigt. 

«Überzeugt, dass unser Entscheid
der richtige ist»
Ganz anders sieht das die SP. «Der
Entscheid ist konzept- und mutlos. Es
wird verpasst, eine der Hauptstrassen
von Rheinfelden für alle Verkehrsteil-

nehmenden sicher und attraktiv zu
gestalten», schrieb die Partei letzte
Woche in einem Leserbrief.  Der zu-
ständige Stadtrat Walter Jucker (SVP)
hat mit Kritik gerechnet. «Es sind
aber keine neuen Argumente zu hö-
ren. Ich bin deshalb hundertprozentig
überzeugt, dass unser Entscheid der
richtige ist», sagt Jucker. Daran halte
der Stadtrat weiterhin fest. 

«Das entspricht 100 Prozent
unseren Vorstellungen»

Entscheid des Stadtrates zur Kaiserstrasse wird kontrovers aufgenommen

Kein Kreisel, aber viel Diskussionsstoff: Die Zukunft der Coop-Kreuzung bleibt umstritten.                                Foto: Valentin Zumsteg

Schützen 
Rheinfelden AG
ausgezeichnet 
RHEINFELDEN. Die Schützen Rhein-
felden AG erhält die Auszeichnung
«Recognised for Excellence» (Aner-
kennung für Excellence) nach dem
Qualitätsmanagement-System der
EFQM – mit hervorragenden 4 Ster-
nen. Dies sei ein bedeutender Mei-
lenstein in der Weiterentwicklung
des Betriebs, teilt das Unternehmen
mit. «Qualität ist uns äusserst wich-
tig. Das EFQM-System stellt uns ei-
ne Methodik und eine Denk- und
Handlungsweise zur Verfügung, mit
der wir unsere Dienstleistungen für
Gäste und Patienten noch besser 
erbringen können», erklärt CEO
Samuel Rom. (mgt)

Seit 35 Jahre 
an der Mittelstufe

RHEINFELDEN.
Seit 35 Jahren
unterrichtet Ro-
land Ebner an
der Mittelstufe
im Hugenfeld-
schulhaus in
Rheinfelden.
«Immer sehr
engagiert, mo-

tiviert, interessiert und voller Elan»,
wie seine Kolleginnen und Kolle-
gen festhalten. Und das sagen eini-
ge seiner rund 300 Schülerinnen
und Schüler über ihn: «Er ist ein
sehr netter Lehrer.» «Er war mein
bester Lehrer, ich habe ihn noch
lange vermisst.» «Herr Ebner war
zwar streng, aber sonst hätte ich ja
nichts gelernt.» Das Altstadt-Team
gratuliert ihm zu seinem Jubiläum,
wie es in einer Medienmitteilung
heisst. (mgt/nfz)


